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als besonderer Band im kleineren Format neben den Papst­
leben zu geben sein werden. Dasselbe gilt von den Geschicht­
schreibern der Normannischen Herrschaft in Süditalien, Amatus, 
Gaufredus Malaterra, Falco Beneventanus, Hugo Falcandus u.s.w., 
die auch für die Geschichte des Kaiserreichs eine nicht geringe 
Bedeutung haben, nnd deren Sammlung für später in Aussicht 
genommen ist. Zunächst gilt es auch, die Reihe der Geschicht­
schreiber des 11. und 12. Jahrhunderts weiter zu führen. 
Nachdem im 25. Bande die Deutschen Provinzial- und Local­
chroniken bis zum Ende des 13. Jahrhunderts gegeben sind, 
würden zunächst wohl die Italienischen Quellen ähnlicher Art 
in Frage kommen. Da aber trotz mancher Vorarbeiten für 
Sichardus, Salimbene u. a., die früher gemacht, doch noch 
längere Arbeiten erfordert werden, auch die Mithülfe, welche 
Prof. Scheffer-Boichorst in Strassburg hier in Aussicht 
gestellt, in weitere Ferne gerückt ist, wurde zunächst in’s Auge 
gefasst, was sich bei den Französischen und Englischen Auto­
ren der Zeit findet. Und das ist allerdings recht viel. Jene 
bieten zum Theil die genauesten Berichte über die Verhand­
lungen der Deutschen Könige mit den Päpsten, die wiederholt 
in Frankreich eine Zuflucht suchten, über den Kreuzzug Kon­
rad III, die Betheiligung Otto IV. an den Flandrischen Krie­
gen, die Einwirkung der Albigenser Kriege auf die Ablösung 
der Provence vom Reich, den Zug Karls von Anjou nach 
Italien und seine Kämpfe hier gegen Manfred und Konradin. 
Wenn die Monumenta auch von den meisten der hier in Be­
tracht kommenden Werke nur Theile geben können, so war 
es doch nothwendig, näher auf die bisher vernachlässigte Kritik 
derselben einzugehen und die zugänglichen Handschriften zu 
untersuchen. Hat dabei Hr. A. Molinier in Paris mehrfach 
Hülfe geleistet, und sind einzelne Handschriften hierher gesandt 
worden, so war doch auch ein wiederholter Aufenthalt des 
Leiters in Paris erforderlich; anderes übernahmen Dr. Lieber­
mann in London, Dr. Mau in Rom. Aus den Vorarbeiten 
sind die Aufsätze von Dr. Brosien über Wilhelm von Nan­
gis, von Waitz über die sogenannten Gesta Ludovici VII. et 
VIII. im Neuen Archiv hervorgegangen. Auch der Druck 
des 26. Bandes, an dem sich ausserdem Dr. Holder-Egger 
lebhaft betheiligt, ist bereits bis an das Ende des 12. Jahrhun­
derts fortgeschritten. Derselbe wird aber auch einen nicht 
unbedeutenden Theil von der Französisch geschriebenen Reim­
chronik des Tournaier Philippes Mousket aufnehmen müssen, 
für deren Bearbeitung Prof. Tobler seine Mitwirkung hat 
hoffen lassen. So wird es wahrscheinlich nöthig werden, die 
Englischen Autoren, von denen ein bedeutender Theil in der 
Bearbeitung des Prof. Pauli und Dr. Liebermann druck­
fertig vorliegt, auf den folgenden Band zu verschieben.


